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Vom schweizerischen Nutzhoizhandel.

Am 12. Juni behandelte der Nationalrat das Postu-
'^t Siegenthalers, der Bundesrat möge die Frage
Prüfen, ob die Kontingentierung und andere Erschwe-
rungen der Holzeinfuhr nicht derart gehandhabt
^erden könnten, dafj besserer und gleichmäßiger
Absaß für die Erzeugnisse unserer Forstwirtschaft er-
feicht und die Wertverringerung unserer Wälder ver-
hindert würde. Das Postulat wurde, auf die Vorstel-
Hngen des Bundespräsidenten hin, mit knappem
Mehr verworfen. Das Problem genügenden Schußes
der schweizerischen Waldwirtschaft bleibt aber offen,
es wird nach wie vor Leute geben, nicht bloß unter
den Forstwirten, die im Wald eine der wichtigsten
unter unsern allzu wenigen einheimischen Rohstoff-
quellen erkennen. Die Verhandlungen im Nationalrat
sind das jüngste Symptom des Kampfes, in den
such die Forstwirtschaft in den leßten Jahren mehr
Und mehr hineingezogen wird.
^

Ein höchst belehrendes und anregendes Bild der
Lage verschaffte die vom 6.—8. Juni in Zürich von
der eidgenössischen Oberforstinspektion veranstaltete
Vo rfr a g s r e i h e über Nußholzhandel und
Nußholzve rwertung. Diese Vorträge waren in
erster Linie für das höhere Forstpersonal bestimmt,
"eßen aber in sehr begrüßenswerter Weise auch Ver-
peter der Holzindustrie und des Holzhandels zu Wort
kommen. Die Veranstaltung war glücklich organisiert:
uach den Vorträgen war genügend Zeit für allseitige
Aussprache vorbehalten, und die Reden wurden in
eindrucksvoller Weise durch Besichtigungen ergänzt.
Alle Firmen gaben sich große Mühe, den unerwartet
Zahlreichen Teilnehmern (es mögen für die Haupt-
peranstaltungen etwa 180 gewesen sein!) ein ebenso
'®hrreiches wie anregendes Bild ihrer Betriebe zu
^ermitteln. Sie verdienen warmen Dank. Die Vor-
J(äge selbst wurden durch eine der Bedeutung des
problems angemessene Ansprache des eidg. Ober-
Jprstinspektors Petitmermet eingeleitet. Referate hielten
Lorstinspektor Gonet aus Nyon über örtliche Or-
9anisation des Holzhandels; Oberförster Winkelmann
'u Solothurn über die Beziehungen zwischen Forst-
Vurtschaft und Holzindustrie und Grundsäßliches über
uie Holzpreispolitik; Direktor Hauser von der Holz-
uandel-A.-G. in Dietikon über Technik, Gebräuche
End Bedeutung des osteuropäischen Holzhandels für
uie Schweiz; eidg. Forstinspekfor Felber über die
olitik des Holzhandels und der Holzzölle; Kantons-

orstinspektor Bavier in Chur über industrielle Holz-
Verwertung; Ingenieur Kägi von der Firma Locher

D
Co- in Zürich über das Holz im Baugewerbe und

,'of. Jenny über die Bedeutung der Qualität in der
heutigen technischen Holzverwertung. Wichtige Er-
93nzungen gaben u. a. Oberst Schmid (Filisur), Präsi-
Pent des Schweizerischen Holzindustrieverbandes,
Mrektor Stucki (Bern) und Prof. Knuchel (Zürich). Es
besteht Aussicht, daß alle Vorträge im Druck er-
scheinen, was sehr willkommen wäre.

Neben zahllosen Aufschlüssen blieb wohl der

Eindruck haften, daß diese dreitägige Veranstaltung
einerseits zwar die ungeheuren Schwierigkeiten und

Verschachtelungen der heutigen Krisenlage bewies,
anderseits aber auch begründete Hoffnungen auf
bessere Zeiten weckte, ohne in unverbindliche Phrasen

zu verfallen; schon das Beispiel gegenseitigen Ver-
stehenwollens und gemeinsamer Verständigung darf
als Lichtblick gelten. Jedenfalls dürfen sowohl Forst-
Wirtschaft als Holzindustrie und Holzhandel mit Ver-
trauen weiterarbeiten. Das Holz wird ein unentbehr-
licher Rohstoff bleiben, ja es wird sich — dank den

Bestrebungen, die in der Schweiz vor allem die Ar-,
beitsgemeinschaft „Lignum" verfolgt — gegen Beton,
Kohle, Elektrizität immer wieder durchsehen und
auch neue Verwendungsmöglichkeiten erobern. Daran
ändern auch Rückschläge nichts, wie ein solcher in

der chemischen Verarbeitung des Holzes eintrat. Die
schweizerische Forstwirtschaft bemüht sich, den In-
landbedarf an Holz immer mehr selbst decken zu
können, soweit nicht die sehr schweren und neuer-
dings die ganz leichten Hölzer einzuführen sind,

^

die

unser Boden nicht hervorbringt. („N. Z. Z.

Volkswirfschaft.
Zum Gesefye über die Gebäudeversiche-

rung im Kanton Zürich. Die einleitenden Ver-
handlungen im Zürcher Kantonsrat zeigen jeßt schon
das große Interesse, das der Revision des kantonalen
Brandversicherungsgeseßes vom Jahre 1885 entgegen-
gebracht wird. Es sind namentlich 2 Fragen von be-
sonderer Bedeutung, die der Abklärung bedürfen :

Die Organisation der Anstalt und die Einheitsprämie.
Was zunächst die Frage der Organisation anbetrifft,
stehen sich zwei Ansichten gegenüber : bisherige
Ordnung oder Schaffung einer besondern selbstän-

digen juristischen Persönlichkeit.
Im Interesse des Hypothekarkredites sollte die

bisherige Form der Staatsverwaltung beibehalten,
damit aber eine ausdrückliche Haft des Staates ver-
bunden werden, vielleicht durch Aufnahme einer
Bestimmung folgenden Inhalts: Der Staat übernimmt
die Verwaltung der Anstalt und haftet für alle Ver-
bindlichkeiten derselben nach Maßgabe des Geseßes.
Aus der Staatsgarantie darf kein Gewinnanspruch
hergeleitet werden. Das wäre die einfachste Lösung
und für den Staat mit keinem Risiko verbunden,
vorausgeseßt, daß die Verpflichtung zur Versicherung
der Erdbebenschäden im Geseke gestrichen wird,
wie das bezüglich der Kriegsschäden geschehen ist.

Das bisherige Gesetz enthielt die folgende Be-

Stimmung : „Für Brandschaden, der durch Kriegs-

ereignisse veranlaßt worden, leistet die Anstalt keinen

Ersaß. In einem solchen Falle hat der Regierungsrat
dem Kantonsrat Bericht zu erstatten und Antrag zu

stellen, ob und in welchem Umfange den Bescha-

digten ein Betrag aus der Staatskasse zu verabtolgen
ei. Eine ähnliche Bestimmung sollte, unter Eiribe-

iehung der Erdbebenschäden, auch ins neue Geseß
sei

llr. ,6 lllustr. sctivvoi^. ^tsucivv. ^killing ^eisterklstt) 187

ì.G6srkîemon lììsmen
n>,

îîrsîtsnlsgsn
Ivckn. l.s6«k

soss Osgrûnciot !S6L

Qummii Kîsmsn
un«!

Ssîà kîGmsn

Irsnkporîbsnsisr

Vom zàeiiekiàn kiukkoiiksnkle!.

^m 1 2. luni lsslisnclslls clsr XIslionslrsl clsz I^Ozlci-

^isgsnl8slsrz, clsr öunciszrsl mö^s clis k^rs^s
prüssn, olz clis Xonlingsnlisrcing cincl snclsrs ^rzcliv^s-
^ungsn cisr l-lol^sinlolir niclil clsrsrl gslrsncl^slzl
^srclsn lconnlsn, clslz lzszzsrsr cincl glsicl^mshigsr

lör clis ^r^sci^nizzs onzsrsr l^orzlvvirlzcirsll s,--
^iclil Wsrlvsrringsrung onzsrsr VVàlclsr vsr-
^inclsrl cvörcls. Dsz ?ozlcilsl worcls, sol clis Vorzlsl-
lungsn clsz Vonclszprsziclsnlsn liin, mil lcnsppsm
l^ls8r vsrv>,0rlsn. Dsz ?rolslsm HSNÜHSNcisn Zcliul^sz
^Er zc8wsi^erizclisn Wslclvvirlzclisll lslsilsl slzsr ollsn.

^vircl nsclr wie vor l_sols gslssn, niclil lslokz onlsr
^sn i^orzlv^irlsn, clis im Wslcl sins clsr v/iclVigzlsn
Uslsr cinzsrn sll^ci wsnigsn sinlisimizclisn Xolizloll-
^usllsn sricsnnsn. Dis Vsrlisncllungsn im XIslionslrsl
^>ncl cjgz jönHzls ^^mplom clsz Xsmplsz, in clsn
^ucli clis l^orzlv^irlzclisll in clsn lsl^lsn lslrrsn mslir
Ur>ci mslir liinsings/!0gsn v/ircl.

^in liöclizl lsslslirsnclsz uncl snrsgsnclsz Lilcl clsr
l-SHS vsrzc8sllls clis vom 6.—8. loni in ^öric8 von
clsr siclzsnözzizclisn Olzsrlorzlinzpslclion vsrsnzlsllsls

rlrs g z rs i li s ölssr XI cilzliol^lisnclsl oncl
^ul^Xol^vsrwErlcing. Diszs Vorlrsgs wsrsn in
erzlsr Xinis lör clsz XöXsrs l-orzlpsrzonsl lsszlimml,
^slzsn slssr in zsXr Xsgrökzsnz^srlsr VVsizs socX Vsr-
lrslsr clsr Xlol^inclcizlris cincl clsz XlolTXsnclslz Worl
lcommsn. Dis Vsrsnzlsllcing ws»- glöclclicli orgsnizisrl!
^sc8 clsn Vorlrs^sn v/sr gsnögsncl /sil lör sllzsiligs
^uzzpk-gclis voi-lzsiisitsn, uncl clis ksclsn wsi-cisn in
E>nci^ucl<5vol!s>' Wsizs Lsziciitizungsn si-gân^l.
^î!s ^irmsn gslzsn zicli gi-okzs I^Iülis, clsn onsi'vvsi'lsl
^s8!i-siclisn Isiinslimsi'n (sz mögsn lüi- clis l^supl-
^si-snzlsilungsn slws 18L> gswsssn 5sin!) sin slzsn8o
^nmsicksZ ^vis snrsgsnclsz öi!cl ili!'s>' öslnsks
^E>-mii1s>n. ^is vs^clisnsn ws^msn Dsnlc. Dis Vor-
!sàgs 5sli?5l v/orclsn ciurcli sins clsr öscisuiong cls5
^ol)>sm5 SNJSMS55SNS /^N8pmclrs clsz sicl^. (Dizsr-
'vrzliiiz^^^Orz?s1ilmsrmsl sings!sils1> kslsmis liisîisn

(Donsl sus I^I^on üksr örliiclis Or-
JZnizslion clsz l^ol^lisnclslz i Olnsrsörzisr Winicsîmsnn

^oiolliurn üizsr clis Ls^islicingsn ^wizclisn f-orzl-
^^lzclisll oncl l"lc>l?inclci5lris uncl OrunclzsizlicliSZ ul)sr

^ol^prsiZpolililci Dirslclor l^lsozsr von cisr l"io!?-
^sn6s!-^.-0> in Dislilcon ülzsr Isclinilc, Oslzröciclis
^cl ösclsciisnz cls5 oz1suropâi5clisn l^ol^lisnclslz lür

Zclivrsi^ siclg. I^or5iin5psl«ior I^sllc>sr ülzsr clis
L>lilil< clsz ^ol^lisncislz cinci clsr l^ol^^öllsi Ksnlonz-

'6r5lin5szsl<1or ösvisr in Lliur üliisr inclcizirislls l^lol^-
^Ervvsrlcing? lngsnisur l(sgi von clsr l^irms I_oclisr
^ ^o. in ^üricli ölzsr clsz l^ol^ im ösu^svvsrlzs uncl

Isnn^ ülzsr clis öscisulung clsr Ooslilsl in clsr
^Culigsn isclinisclisn l^lol^vsrwsrlcing. Wicliligs ^r-
J^n^ungsn gslzsn u. s/ Olzsrzl ^climici (I-ilizur), ?rs5i-
^sni Ligz Zcliwsi^srizclisn l^ol^inclcizirisvsrlzsnclsz,
Dirs><î<^ 5luc><i (Vsrn) un6 l^rol. Knocks! (^öricli). ^5
^î^lslil /^o55icli1, clslz slls Vortrsgs im Droclc sr-
^Meinen, v,sz zslir willlcommsn wàrs.

^lolzsn ^slillo5sn /^olzc^lüzzsn Inlislz woli! clsr

^incirocl< lrsllsn, clslz clisss clrsilâgigs Vsrsnzlsllung
sinsrzsilz âsr clis cin^slisursn ZcliwisriglcsilSN uncl

Vsrzclisclilslungsn cisr lrsuliczsn Xrizsnlsgs lzsvvisz,

snclsrzsilz slusr sucli lzsgrünclsls llollnonJsn sul
Ic>s58srs /silsn v^sclcls, oXns in cinvsrlzinclliclis k^8rs5sn

vsrlsllsn^ zcXon cis5 ösi5pisl gs^snssiiigsn Vsr-
5ie^ekivvo!!e^5 uncl ^Smeinzsmer cisr^

sl5 I_icli1lzlic!< gsllsn. Isclsnlsllz clürlsn zov/oli! l-orzl-
wik-iZL^sii s!z ^Ic)>^incju5isie uncj ^oI^Zi^s! mii Ver-
îreueki weiiererioeiieri. >^Ic)!^ vvircl ein unenil^enr-
liclisr Xoli5lols lzlsilzsn, js S5 wircl 5icli — clsnlc clsn

öe5ire!)un^en, clie in e!er ^e^v^eî^ vvr süern c!ie ^r-.
lc>sil5gsmsin5clisll „Dgnum" vsrlolgl — gsgsn öslon,
Kv^Ie, ^Iel<iri^iiëi irnrner wiecler ciurcii5eî)en ^nci

scicli nsus Vsr^vsnclun^5möglic8lcsilsn srolzsrn. Dsrsn
snclsrn sucli l?ücl<5cli!sgs niclrlz, wie sin 5olc8sr in

clsr c8smi3clrsn Vsrsrlzsilong clsz l^lol^sz sinlrsl. Dis
8cliwsi?sri5clis l-orziwirlzclisll lzsmülil 5icl^, clsn ln-
lsncllzsclsrl sn l^Iol^ immsr mslrr zslizzl clsclcsn

lcönnsn, zowsil niclil clis zslrr zcliwsrsn cinci nsosr-
clingz clis gsn? lsic8lsn Xlöl^sr sin/olülrrsn zincl, clis

unzsr Loclsn niclil lisrvorlzringl. (,,Xl>

Volkz^îírtzcksit.
?um verehe über 6îe Sebsucieverkicbe-

rung îm Ksnion lûrîcb. Dis sinlsilsnclsn Vsr-
lisncllunHsn im ^ürclisr Xsnlonzrsl -sigsn jsl^l zclion
cls5 zro^s lnlsrs55s, clsz clsr Xsvision clsz Icsnlonslsn
Lrsn3vsr5iclrsrong5gs5sl;s5 vom lslirs 1335 snlgsgsn-
gslzrsclil vvircl. ^5 zincl nsmsnllicli 2 l^rsgsn von li>s-

zonclsrsr Lscisulung, clis clsr /^lzlclsrung lzsciürlsn:
Dis Orgsnizslion clsr Anàll unci clis ^inlisilzprsmis.
Ws5 ?onscli5l clis s-rsgs clsr Orgsnizslion snizslrilll,
zlslrsn sicli ^vvsi /^nziclilsn gsgsnülnsr ' lzislisrigs
Orcinun^ oclsr 5clisllcing sinsr Izszonclsrn zsllzzlsn-
cliczsn jurizlizc^sn l'srzönliclilcsil.

lm lnlsrs55s clsz l-l^pollislcsrlcrsciilsz zollls clis

lzis^sri^s I^orm cisr Hlsslzvsrwsllung lzsilzslisllsn,
clsmil slzsr sins suzciröclcliclis l^lsll clsz ^lsslsz vsr-
lzunclsn vvsrclsn, visllsiclil clurc8 /Xulnslrms sinsr
öszlimmung lolgsnclsn lnlnsllz: Der ^lssl ülzsrnimml
clis Vsrwsllcing clsr /^zssll uncl lisllsl lör slls Vsr-
lzinclliclilcsilsn cisrzsllzsn nscli l^lslzgslizs cis5 Os5shs5.
/^uz clsr Zlsàgsrsnlis clsrl lcsin Oswinnsn5pruc8
lisrgslsilsl wsrclsn, Ds5 vvsrs ciis sinlsclizls l.Ö5cing
cincl lür clsn Ässl mil lcsinsm Xizilco vsrlzonclsn,

vorsuzgszslzl, clsh clis Vsrplliclilung ^ur Vsrsiclisrcincz
cler ^rcÛDeiIenze^àcjen irn Ls5e1)e ^estrie^en vvira,

wie clés !i)6^ü^!ic.^ eler !<rieg85e^ëL!en ^ezeiie^en i5î.

De5 ^izlierige (^eseh enîl^ieîì clie ?o!^enc!e ve-
zlimmunH > „k-ür örsnclzclisclsn, clsr clorcli Xrisg5-

srsigni55s vsrsnlskzl worclsn, lsizlsl clis /^nslsll lcsinsn

^rzsl^. ln sinsm !olclisn k^sils 8sl clsr l?sgisrcing5rsl
clsm Xsnlonsrsl ksricl^l -u srzlsltsn uncl /^nlrsg
zlsllsn, olc> cincl in wslc8sm Dmlsngs clsn Vs5c8s-

cliolsn sin kslrsg ssz clsr Zlsslzlcszss ^ci vsrsololgsn
si. ^ins slinliclis Lszlimmcing zollls, unlsr
islrung clsr ^rcilzsksnzcliscisn, sucli inz nsus Oszsl;

5ei
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